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Die deutſche Antwort an die Vereinigten
Halle Donnerstag den 18 Februar 1915

Staaten

Hindenburgs wachſende Siegesbeute
Bisher 64000 Gefangene 71 Geſchütze 100 Maſchinengewehre Sieg bei Plozk 3000 Gefangene

Die deutſche Antwort auf die Drohnote der Union die
wir im Auszug brachten liegt nun vollſtändig vor Sie führt
erfreulicherweiſe eine noch energiſchere Sprache als der kurze
Auszug erkennen ließ Die Drohung Wilſons hat Deutſch
land nur zu einer ſchärferen Betonung ſeiner Rechte veran
laßt Die Note iſt ſo unzweideutig daß man ſie in Waſhington
nun auch verſtehen dürfte

Wie wir ſchon ausführten iſt der Kernpunkt Unſere
Maßnahmen bleiben beſtehen und ſie müſſen unter allen Um
ſtänden wirkſam werden Jede Verantwortung für Schäden
an Menſchen und Eigentum lehnen wir ab Es iſt Sache der
amerikaniſchen Unternehmer ihre Schiffe dem Kriegsgebiet
fernzuhalten Nur bezüglich legitimer friedlicher Schiffahrt
ſind wir bereit ſoweit das ohne Gefährdung unſeres Zweckes
möglich iſt mit der amerikaniſchen Regierxng zu erwägen
durch welche Schutzmaßregeln ſie ſich decken könnte Sie vor
Schaden zu behüten iſt jedoch nicht unſere Aufgabe

Wir ſind geſpannt darauf was nun Herr Wilſon tut
Ob er ſeine Drohung zurücknimmt Wir ſind nicht
optimiſtiſchgenug um das zu glauben Es war
eine große Unüberlegtheit von Herrn Wilſon und ſeinem Ein
peitſcher Bryan daß er Deutſchland die Piſtole auf die Bruſt
ſetzte um es einzuſchüchtern Der Verſuch ging fehl und

Wer einer ganzen Welt zu
widerſtehen vermag kennt keine Furcht

Jetzt iſt das Staatsdepartement in Waſhington in einer
ſchlimmen Lage Geſteht es ſeine Ohnmacht ein dann hat
der Präſident das Anſehen der Union recht ſchwer herab
gedrückt das kann ihn vielleicht zum Rücktritt zwingen
andererſeits würde jede feindſelige Handlung der
Vereinigten Staaten gegen Deutſchland ihnen größeren
Schaden zufügen als uns und ihre Handlungs
freiheit gegen Japan hemmen

Die nächſten Tage dürften ſchon die Entſcheidung bringen
Mag man in Waſhington beſchließen was man will die
deutſche Note hat volle Klarheit geſchaffen Deutſchland be
hält freie Hand und wird nur ſeinen eigenen Jntereſſen
folgen

à

Der Wortlaut der deutſchen Note

Die Note iſt ſo wichtig für die Entſcheidungen der nächſten
Zeit daß wir ſie nachſtehend im Wortlaut wiedergeben

Amtlich Berlin 17 Februar W T
Die geſtern abend dem Botſchafter der Vereinigten

Staaten von Amerika auf ſeine Mitteilung vom 12 d Mts
übergebene deutſche Erwiderung hat folgenden Wortlaut

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung hat die Mitteilung
der Regierung der Vereinigten Staaten in dem Geiſte
des gleichen Wohlwobkens und der geichen
Freundſchaft geprüft von welchem ihr dieſe Mitteilung
diktiert erſcheint

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung weiß ſich mit der
Regierung der Vereinigten Staaten darin eins daß es für
beide Teile in hohem Maße erwünſcht iſt Mißverſtändniſſe
zu verhüten die ſich aus den von der deutſchen Admiralität

angekündigten en ergeben könnten und dem Ein
tritt von Ereigniſſen vorzubeugen die die zwiſchen den
beiden Regierungen bisher in ſo glücklicher Weiſe beſtehen
den freundſchaftlichen Beziehungen zu trüben vermöchten

Die deutſche Regierung glaubt für dieſe Verſicherung
bei der Regierung die Vereinigten Staaten um ſo mehr auf
volles Verſtändnis rechnen zu dürfen als das von dert deut
ſchen Admiralität angekündigte Vorgehen wie in der Note
vom 4 d Mts eingehend dargelegt wurde in keiner
Weiſe gegen legitimen Handel und die legitime
Schiffahrt der Neutralen gerichtet iſt ſondern lediglich eine
durch Deutſchlands Lebensintereſſen erzwungene Gegenwehr
gegen die völkerrechtswidrige Seekriegführung Englands
darſtellt die ſich bisher durch keinerlei Einſpruch der Reu
tralen auf die vor dem Kriegsausbruch allgemein aner
kannte Rechtsgrundlage hat zurückführen laſſen
Um in dieſem kardinalen Punkte jeden Zweifel auszu

ſchließen erlaubt ſich die deutſche Regierung nochmals
die Sachlage

ſeſtzuſtellen
Deutſchland hat bisher die geltenden völkerrechtlichen

Beſtimmungen auf dem Gebiete des Seekriegs gewiſſenhaft
beobachtet insbeſondere hat es dem gleich zu Beginn des

Anmtliche Meldung der Heeresleitung

VTB Großes Hauptquartier 18 Februar
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Tauroggen und im Gebiet nordweſtlich von
Grodno dauern die Verfolgungsgefechte noch an

Die bei Kolno geſchlagene feindliche Kolonne iſt nördlich
Lom za von friſchen Truppen aufgenommen worden Der
Feind wird erneut angegriffen

Die Kämpfe bei Plock Racionz ſind zu unſeren
Gunſten entſchieden es ſind bisher 3000 Gefangene
gemacht

Die Kriegsbeute der Kämpfe an der oſtpreußiſchen
Grenz hat ſich erhöht Das bisherige Exgebnis beträgt
64000 Gefangene 71 Geſchütze über 100 Ma
ſchinengewehre drei Lazarettzüge Flugzeuge 150
gefüllte Munitionswagen Scheinwerfer und un
zählige beladene und beſpannte Fahrzeuge Mit einer
weiteren Erhöhung dieſer Zahlen darf ge
rechnet werden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſtern gemeldeten feindlichen Angriffsnerfuche

dauerten mit der gleichen Erfolgloſigkeit an An der Straße

Arras Lille find die Kämpfe um ein kleines Stück
unſeres Grabens in das der Feind vorgeſtern eingedrungen
war noch im Gange

Die Zahl der nordöſtlich Reims geſtern von uns ge
machten Gefangenen hat ſich noch erhöht Die Fran
zoſen haben hier auch beſonders ſtarke blutige Verluſte er
litten ſie verzichteten auf weitere Vorſtöße

Jn der Champagne nördlich Perthes wird noch
gekämpft Oeſtlich davon ſind die Franzoſen unter ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen ſie halten ſich nur noch auf
wenigen kurzen Stellen unſerer vorderſten Gräben Die
geſtern gemeldete Zahl an Gefangenen iſt auf 11 Offiziere
geſtiegen

Zu einem vollen Mißerfolg führten auch Angriffe gegen
unſere Stellungen bei Voureuilles Vauquois öſtlich des
Argonner Waldes und öſtlich Verdun

Die am 13 Februar von uns genommene Höhe 365 und
der Ort Norroy nordöſtlich Pont Mouſſon ſind von uns
nach gründlicher Jerſtörung der franzöſiſchen Befeſtigungs
anlagen wieder geräumt worden Ein Verſuch dieſe
Stellungen mit Waffengewalt wiederzugewinnen hat der
Feind nicht gemacht Sonſt nichts Weſentliches

L3 vom Sturm vernichtet

WTB Berlin 18 Februar
Wie das V I B erfährt iſt das Luftſchiff L III auf

einer Erkundungsfahrt bei Südſturm infolge Motorhavarie
auf derJnſel Fanoe an der Weſtküſte von Jütland nieder
gegangen Das Luftſchiff iſt verloren die ganze Beſatzung
gerettet

nes

Krieges gemachten Vorſchlag der amerikaniſchen Regierung
nunmehr die Londoner Seekriegsrechts Erklä
rung zu ratifizieren unverzüglich zugeſtimmt und deren
Jnhalt auch ohne ſolche formelle Bindung in ſein Priſenrecht
übernommen Die deutſche Regierung hat ſich an dieſe
Beſtimmungen gehalten auch wo ſie ihren militäriſchen
Intereſſen zuwiderliefen ſo hat ſie beiſpielsweiſe bis auf
den heutigen Tag die Lebensmittelzufuhr von
Dänemarknach England zugelaſſen obwohl ſie dieſe
Zufuhr durch ihre Seeſtreitkräfte ſehr wohl hätte unterbinden
können

Jm Gegenſatz hierzu hat England ſelbſt ſchwere
Verletzungen des Völkerrechts nicht geſcheut
wenn es dadurch den friedlichen Handel Deutſchlands mit
dem neutralen Ausland lähmen konnte Auf Einzelheiten
wird die deutſche Regierung hier um ſo weniger einzugehen
hrauchen als ſolche in der ihr zur Kenntnis mitgeteilten

amerikaniſchen Note an die britiſche Peogierung vom 28

Dezember v J auf Grund fünfmonatlicher Erfahrungen
zutreffend wenn auch nicht erſchöpfend dargelegt ſind

Alle dieſe Uebergriffe ſind zugeſtandenermaßen darauf
gerichtet Deutſchland von aller Zufuhr abzuſchneiden und
dadurch die friedliche Zivilbevölkerung dem Hungertod preis
zugeben ein jedem Kriegsrecht und jeder Menſchlichkeit
widerſprechendes Verfahren

Die Neutralen haben die

völkerrechtswidrige Unterbindung ihres Handels mit Deutſchland

nicht zu verhindern vermocht Die amerikaniſche Re
gierung hat zwar wie Deutſchland gern anerkennt gegen
das engliſche Verfahren Proteſt erhoben trotz dieſes Pro
teſts und der Proteſte der übrigen neutralen Regierungen hat
Engkand ſich von dem eingeſchlagenen Verfahren nicht abbringen
aſer So iſt noch vor kurzem das amerikaniſche Schiff

Wilhelmina von engliſcher Seite aufgebracht worden
obwohl ſeine Ladung lediglich für die deutſche Zivilbevölkerung
beſtimmt war und nach einer ausdrücklichen Erklärung der deut
ſchen Regierung nur für dieſen Zweck verwendet werden ſollte

Dadurch iſt folgender Zuſtand geſchaffen worden
Deutſchland iſt unter ſtillſchweigender oder proteſtierender

Duldung der RNeutralen von der überſeeiſchen Zufuhr ſo gut wie
abgeſchnitten und zwar nicht nur hinſichtlich ſolcher Waren die
abſolute Konterbande ſind ſondern auch hinſichklich ſolcher die
nach dem vor Kriegsausbruch allgemein anerkannten Recht nur
relgtive Konterbande oder überhaupt keine Konterbande ſind

England dagegen wird unter Duldung der neu
tralen Regierungen nicht nur mit ſolchen Waren ver
ſorgt die keine oder nur relative Konterbande ſind von England
aber gegenüber Deutſchland als abſolute Konterbande behandelt
werden Lebensmittel induſtrielle Rohſtoffe uſw ſondern
ſogar mit Waren die ſtets und unzweifelhaft als abſolute Konter
bande gelten Die deutſche Regierung glaubt insbeſondere und
mit dem größten Nachdruck darauf hinweiſen zu müſſen daß ein
auf viele Hunderte von Millionen Mark geſchätzker Waffenhandel
amerikaniſcher Lieferanten mit Deutſchlands Feinden beſteht

Die deutſche Regierung gibt ſich wohl Rechenſchaft darüber
daß die Ausübung von Rechten und die Duldung von Unrecht
ſeitens der Neutralen formell in deren Belieben ſteht und keinen
formellen Neutralitätsbruch involviert ſie hat infolgedeſſen den
Vorwurf des formellen Neutralitätsbruchs nicht erhoben

Die deufſche Regierung kann aber gerade im Jnfer
eſſe voller Klarheit in den Beziehungen beider Länder
nicht umhin hervorzuheben daß ſie mit der geſamten öffent
lichen Meinung Deutſchlands ſich dadurch ſchwer bengch
keiligt fühlt daß die Reutralen in der Wahrung ihrer
Rechte auf den völkerrechtlich legikimen Handel mit Deufſch
land bisher keine oder nur unbedeutende Erfolge erzielt haben
während ſie von ihrem Rechk den Konkerbande Handel mit
England und unſeren anderen Feinden zu dulden uneinge
ſchränkten Gebrauch machen Wenn es das formale Recht
der Neutralen iſt ihren legitimen Handel mit Deutſchland nicht
zu ſchützen ja ſogar ſich von England zu einer bewußken und
gewollten Einſchränkung des Handels bewegen zu laſfen ſo
iſt es auf der anderen Seite nicht minder ihr gukes aber leider
nicht angewendetes Recht den Koufkerbande Handel ins
beſondere den Waffenhandel mit Deutſchlands Feinden ab
zuſtellen

Bei dieſer Sachlage ſieht ſich die deutſche Regierung nach
6 Monaken der Geduld und des Abwarkens genötkigkt
die mörderiſche Art der Seekriegführung Englands mit ſcharfen
Gegenmaßnahmen zu erwidern Wenn England in ſeinem
Kampf gegen Deutſchland den Hunger als Bundesen o r n anruft in der Abſicht ein Kulkurvolk von 70 Mil

onen vor die Wahl wiſchen elendem Verkommen oder
Unkerwerfung unker ſeinen politiſchen und kommerziellen
Willen zu ſtellen ſo iſt heute die deutſche Regierung ent
ſchloſſen den Handſchuh re undan den gleichen Bundesgenoffen zu appel
lieren ſie vertraut darauf daß die Reukralen die bisher
ſich den für ſie nachteiligen Folgen des engliſchen Hunger
kriegs ſtillſſchweigend oder proteſtierend unkerworfen haben
Deutſchland gegenüber kein geringeres Maß
von Duldſamkeit zeigen werden und zwar auch dann
wenn die deutſchen Maßnahmen in gleicher Weiſe wie bisher
die engliſchen neue Formen des Seekriegs darſtellen

Darüber hinaus iſt die Deutſche Regierung entſchioſſen die
Zufuhr von Kriegsmaterial an England und feine Verbündeten
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu unterdrücken
wobei ſie als ſelbſtverſtändlich arnimmt daß die neutralen Re
gierungen die bisher gegen den e hre mit Deutſch
lands Feinden nichts unternommen haben ſich der gewaltfamen
Unterdrückung dieſes Handels durch Deutſchland nicht zu wider

1 beabſichtigent Weſen Geſichtspunkten ausgehend hat die deutſche

Admiralität die von ihr näher bezeichnete Zone als Seekriegs



e

gebiet erklärt Sie wird dieſes Seekriegsgebtet ſoweit wie irgend

angängig
durch Minen ſperren

auch die feindlichen Handelsſchiffe auf jede andere
Weiſe zu vernichten ſuchen

So ſehr nun auch der deu Regierung bei dem
deln nach dieſen zwingenden Geſichtspunkten jede abſicht
liche Vernichtung neutraler Menſchenleben
und neutralen Eigentums fern liegt ſo will ſie doch auf der
anderen Seite nicht verkennen daß durch die gegen England
durchzuführenden Aktionen Gefahren entſtehen die unterſchieds
los jeden Handel innerhalb des Seekriegsgebiets bedrohen
Dies gilt ohne weiteres von dem Minenkrieg der auch bei
ſtrengſter Jnnehaltung der völkerrechtlichen Grenzen jedes dem
Minengebiet ſich nähernde Schiff gefährdet

Zu der Hoffnung daß die Neutralen ſich hiermit ebenſo
wie mit den ihnen durch die engliſchen Maßnahmen bisher
gefügten ſchweren Schädigungen abfinden werden ie
deutſche Regierung um ſo mehr berechtigt zu ſein als ſie gewillt
iſt zum Schutz der neutralen Schiffahrt ſogar im Seekriegs
gebiet alles zu tun was mit der Durchführung ihres Zweckes
irgendwie vereinbar iſt

Sie hat den erſten Beweis für ihren guten Willen r
indem ſie die von ihr beabſichtigten Maßnahmen mit einer
Friſt von nicht weniger als 14 Tagen ankündigte
um der neutralen Schiffahrt Gelegenheit zu geben ſich auf die
Vermeidung der drohenden Gefahr einzurichten Letzteres ge
ſchieht am ſicherſten durch Fernbleiben von dem Seekriegsgebiet
Die neutralen Schiffe die trotz dieſer die Erreichung des
Kriegszweckes gegenüber England ſchwer beeinträchtigenden
langfriſtigen Ankündigung ſich in die geſperrten Gewäſſer be
geben tragen ſelbſt die Verantwortung für etwaige unglückliche
Zufälle Die deutſche Regierung ihrerſeits lehnt
jede Verantwortung für ſolche Zufälle und deren
Folgen ausdrücklich ab

Ferner hat die deutſche Regierung lediglich die Vernichtung
der feindlichen innerhalb des Seekriegsgebiets angetrof
fenen Handelsſchiffe angekündigt nicht aber die Vernichtung
aller Handelsſchiffe wie die amerikaniſche Regierung irrtüm
lich verſtanden zu haben ſcheint Auch dieſe Beſchränkung
die die deutſche Regierung ſich auferlegt J eine Beeinträch
tigung des Kriegszwecks zumal da bei der Auslegung des Be
griffs der Konterbande die Englands Regierung gegenüber
Deutſchland beliebt hat und die demgemäß die deutſche Regie
rung auch gegen England anwenden wird auch den neutralen
Schiffen gegenüber die Präſumption dafür ſprechen wird daß
ſie Konterbande an Bord haben

Auf das Recht das Vorhandenſein von Konkerbande in
der Fracht neukraler Schiffe feſtzuſtellen und gegebenenfalls
aus dieſer Feſtſtellung die Konſequenzen n eben e
Kaiſerliche Regierung natürlich nicht gewillt zu verzich

Die deutſche h ſchließlich bereit mit der ameri
kaniſchen Regierung jede Maßnahme in die ernſthafteſte Er
wägung zu ziehen die geeignet ſein könnte die legitime Schiff
fahrt der Neutralen im e ſicherzuſtellen Sie kann
jedoch nicht überſehen daß alle Bemühungen in dieſer Richtung
durch zwei Umſtände erheblich erſchwert werden

1 durch den inzwiſchen wohl auch r die amerikaniſche

e r h ch d li e gende ſcheneutralen a gge dur e engliſchen e2 durch den bereils erwähnten Konterbanden
handel insbeſondere mit Kriegsmaterial der neu
tralen Handelsſchiffe

Hinſichtlich des letzteren Punktes b ſich die deutſche Re
eng der Hoffnung hin daß ſich die amerikaniſche

e gierung nochmaliger Erwägung zu einem

dem Geiſte wahrhafter Reutralität

entſprechenden Eingreifen veranlaßt ſehen wird
Was den erſten Punkt anlangt ſo iſt der deutſcherſeits der

amerikaniſchen Regierung bereits mitgeteilte eheim
befehl der britiſchen Admiralität der den eng
liſchen Handelsſchiffen die Benutzung neutraler Flaggen an
empfohlen hat inzwiſchen durch eine Mitteilung des britiſchen
Auswärtigen Amtes das jenes Verfahren unter Berufung auf
inneres engliſches Recht als einwandfrei bezeichnet be
ſtätigt worden Die engliſche Handelsfloite hat den ihr erteilten
Rat auch ſogleich befolgt wie der amerikaniſchen Regierung aus

den Fällen der Dampfer Luſtitania und Laertes
bekannt ſein dürfte

Weiter hat die britiſche Regierung die engliſchen
Zendrie mit Waffen verſehen und ſie ange
wie den deutſchen Unterſeebooten gewaltſam Widerſtand
u leiſten Unter dieſen Umſtänden iſt es für die deutſchen
nterſeeboote ſehr ſchwierig die neutralen Handelsſchiffe

als ſolche zu erkennen denn auch eine Unterſuchung wird
in den meiſten Fällen nicht erfolgen können da die bei einem
maskierten engliſchen Schiff zu erwartenden
Angriffe das Unterſuchungskommando und das Boot ſelbſt
der Gefahr der Vernichtung ausſetzen

Die britiſche Regierung wäre hiernach in der Lage die
deutſchen Maßnahmen illuſoriſch zu machen wenn ihre
Handelsflotte dei dem Mißbrauch neutraler Flaggen ver
harrt und die neutralen Schiffe nicht anderweit in

e e Weiſe gekennzeichnet werden Deutſch
land muß aber in dem Notſtand in den es rechtswiorig
verſetzt wird ſeine Maßnahmen unter allen Umſtän
den wirkſam machen um dadurch den Gegner zu einer dem
Völkerrecht entſprechenden Führung des Seekrieges
zu zwingen und ſo die Freiheit der Meere für die es von
jeher eingetreten iſt und für die es auch heute kämpft wieder
herzuſtellen

Die deutſche Regierung hat es daher begrüßt daß
die amerikaniſche Regierung gegen den rechtswidrigen
Gebrauch ihrer Flagge bei der britiſchen Regierung
Vorſtellungen erhoben hat und gibt ver Erwartung
Ausdruck daß dieſes Vorgehen England künftig zur Achtung
dor amerikaniſchen Flagge veranlaſſen wird

Jn dieſer Erwartung ſind die Befehlshaber der deut
ſchen Unterſeeboote wie bereits in der Note vom 4 d M
zum Ausdruck gebracht worden iſt angewieſen worden
Gewalttätigkeiten gegen amerikaniſche Handelsſchiffe zu
unterlaſſen ſoweit ſie als ſolche erkennbar ſind

Um in der ſicherſten Weiſe allen Folgen einer Verwechſ
lung allerdings nicht auch der Minengefahr zu
begegnen empfiehlt die deutſche Regierung den Vereinigten
Staaten ihre mit friedlicher Ladung befrachteten den eng
liſchen Seetriegsſchauplatz berührenden Schiffe durch Kon
voiierung kenntlich zu machen Die deutſche Regierung
glaubt dabei vorausſetzen zu dürfen daß nur ſolche Schiffe
konvoiiert werden die keine Waren an Vord haben die nach
der von England gegenüber Deutſchland angewendeten Aus
legung als Konterbande zu betrachten ſind Ueber die Art
der Durchführung einer ſolchen Konvoiierung iſt die deutſche
Regierung bereit mit der amerikaniſchen Regierung alsbald
in Verhandlungen einzutreten Sie würde es aber mit
beſonderem Dank anerkennen, wenn die amerikaniſche
Regierung ihren Handelsſchiffen dringend empfehlen wollte
jedenfalls bis zur

Regelung der Flaggenfrage
den engliſchen Seekriegsſchauplatz zu vermeiden

Die deutſche Regierung gibt ſich der zuverſichtlichen
Hoffnung hin daß die amerikaniſche Regierung den ſchweren
Kampf den Deutſchland um ſein Daſein führt in ſeiner
ganzen Bedeutung würdigen und aus den vorſtehenden Auf
klärungen und Zuſagen ein volles Verſtändnis für die
Beweggründe und Ziele der von ihr angekündigten Maß
nahmen gewinnen wird

Die deutſche Regierung wiederholt daß ſie in der bisher
peinlich von ihr geübten Rückſicht auf die Reutralen ſich nur
unter oem ſtärkſten Zwang der nationalen
Selbſter haltung zu den geplanten Maßnahmen ent
ſchloſſen hat Sollte es der amerikaniſchen Regierung ver
möge des Gewichts das ſie in die Wagſchale des Geſchickes
der Völker zu legen berechtigt und imſtande iſt in letzter
Stunde noch gelingen die Gründe zu beſeitigen die der
deutſchen Regierung jenes Vorgehen zur gebieteriſchen
Pflicht machen ſollte die amerikaniſche Regierung insbe
ſondere einen Weg finden die Beachtung der Londoner
Seekriegsrechterklärung auch von ſeiten der mit Deutſchland
kriegführenden Mächte zu erreichen und Deutſchland dadurch
die leg time Zufuhr von Lebensmitteln undn duſtriellen Rohſtoffen zu ermöglichen ſo
würde die deutſche Regierung hierin ein nicht hoch genug
anzuſchlagendes Verdienſt um die humanere
Geſtaltung der Kriegführung anerkennen und
aus der alſo geſchaffenen neuen Sachlage gern die Folge
rungen ziehen

Der 18 Februar
Eine reue Tat der UBoote

W TB Paris 18 Februar Nach einer amtlichen Mel
dung entdeckte am Dienstag um 1 Uhr 30 Min der fran
zöſiſche Dampfer Ville de Lille auf der Fahrt von Cher
bourg nach Dünkirchen nördlich des Leuchtturms von Bar
fleur ein deutſches Unterſeeboot Der Dampfer verſuchte zu
fliehen aber das Unterſeeboot holte ihn ein und verſenkte
ihn mittels Bomben die in das Jnnere des Dampfers gelegt
wurden Das Unterſeeboot gab der Veſatzung des Dampfers
10 Minuten Zeit um ſich in zwei Rettungsbooten zu retten
Nach der Verſenkung des Dampfers tauchte das Unterſeeboot
unter und verſchwand

T U London 17 Februar Die Schiffahrtsverſicherungsprämien bei Lloyd ſind infolge des mutloſen Verhaltens
der Schiffseigentümer in ſo rapidem Steigen begriffen daß
in verſchiedenen Handelsblättern vor dem Ausbruch einer
Panik gewarnt wird Die Fachleute weiſen darauf hin daß
Deutſchland auf dieſe Art ſein Ziel ohne Schwertſtreich er
reichen könne da bei dauerndem Anziehen der Prämien die
Frachtſchiffahrt ſchließlich infolge der den Nutzen überwiegen
den Koſten von ſelbſt ſtillſtehen müſſe

Die engliſche SchiffsMaskerade
c B Kopeuhagen 17 Febr Wie hier aus unterrichteten

Kreiſen verlautet haben ſich die Regierungen der
drei ſkandinaviſchen Staaten bei der Beratung
über die neue Lage die durch die Erklärung der deutſchen
Regierung der britiſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet geſchaffen
wurde auch eingehend über die Maßregeln der
liſchen Handelsſchiffahrt befaßt Es wird an die
deutſche und engliſche Regierung je eine diplomatiſche Note
abgeſandt werden Wie jetzt bereits geſagt werden kann
herrſcht tiefe Verſtimmung darüber daß engliſche
Handelsſchiffe künftighin nicht allein nmeutrale Flaggen ver
wenden werden ſondern ſich auch aller Mittel bedienen
wollen um im äußeren Ausſehen neutrale
Schiffenachzuahmen Es liegen mehrfach Meldungen
darüber vor daß bereits jetzt engliſche Handelsſchiffe eine
vollſtändige Maskierung duchgeführt haben und
durch äußeren Anſtrich der Schiffsrümpfe ſowohl wie auch
durch Aufſchriften däniſche und ſchwediſche Schiffsnamen vor
täuſchen Derartige maskierte Svpiſte deren engliſche Her
kunft zweifelsfrei nachgewieſen iſt befinden ſich auch
bereits auf der Fahrt So konnte ein engliſches
Fahrzeug das den Namen Viborg aufgemalt trägt und diedäniſche Flagge gehißt hat feſtgeſtent werden Auch liegen

Berichte darüber vor daß die noch in den engliſchen Häfen
liegenden Fahrzeuge mit Waffen verſehen wurden
ſowohl mit Maſchinengewehren wie auch mit Handfeuer
waffen welch letztere an die Mannſchaft verteilt wurden
Es iſt ferner nachgewieſen daß dieſe Bewaffnung nich
allein mit Wiſſen der engliſchen Re
ſondern auf deren ausdrückliches Anraten
und mit ihrer direkten Unterſtützung vorgenommen
wurde Man ſieht in all dieſen Maßregeln eine ſehr be
denkliche Verſchärfung des Handelskrieges über deren Be
rechtigung großer Zweifel herrſcht Man befürchtet daß
durch eine derartige Umgeſtaltung des Seekrieges die
Handelsſchiffahrt vollſtändig lahmgelegt werden wird da
es für die deutſchen Kriegsfahrzeuge unter ſolchen Um
ſtänden unmöglich iſt angeſichts irgend eines Handelsſchiffes
das auf der See betroffen wird eine längere Unterſuchung
über die Herkunft des Fahrzeuges anzuſtellen weil die
offenſichtliche Gefahr beſteht daß die Unterſuchenden einem
bewaffneten Ueberfall ausgeſetzt ſind

England zenſiert alles

W TB Zürich 18 Februar Das Kabel BreſtR
iſt unterbrochen Alle kontinentalen Telegramme
nunmehr über England und die dortige Zenſur beförder
werden

Luther

Faum 18 Februar

Von Jmmanuel Heyn
Pfarrer an der Kaiſer Wilhelm Gedächtnis Kirche M d R

Dreihundertneunundſechzig Jahre ſind s heut
Daß du Gewaltiger uns ſchlafen gingſt
Und doch du lebſt liebſt en wie nur je
Als dir die Augen in dem Kop noch brannten
Ein feſte Burg iſt unſer Gott das ſang

Zur Antwort vor dem Schloß das Volk dem Kaiſer
Als er im Zorn und Schmerz es ihm verkündet
Daß Niedertracht ihn meuchlings überfallen
Ein feſte Burg ſo dröhnt es vor der Feldſchlacht

So brauſt es durch die Kirchen die Theater
Die Lazarette über freie Plätze
Ob Proteſtant ob Katholik ob Jude
Martinus Luthers mächtiger Choral
Vereint ſie alle pocht ans Himmelstor
Und holt herunter Kraft und Mut und Trotz
Begnadigt uns mit Siegeszuverſicht
Und wenn der Luther heute leiblich lebte
Jhn litt es nicht zu Haus da draußen wär er
Wo Schwerter klirren und Kanonen brüllen
Und reden würd er mit dämonſchen Augen
Schlagt zu ihr meine deutſchen Brüder alle
Ein Kriegsmann kann in ſeinem Stand wahrhaftig

Dem Herrgott dienen und dem ew gen Recht
Schlagt zu und wenn es gegen England geht
Dann holt die letzte Kraft aus euch heraus
Und ſtopfet ihm den gleißneriſchen Mund
Und denkt daran wie ich mit Grimm und Wonne
Zu meiner Zeit den achten Heinrich ſchlug

Und wir daheim die mitten in dem Krieg
Aus Zwang die Friedensarbeit treiben müſſen
Wir leben alle von dem heil gen Brot
Das Luthers treue uns brach und
Wer hat ſein Volk mit heißrer Lieb nleft
Wer ſo gezürnt ob deutſchen Weſens Knechtung
Wer kraftvoll ſo die Sprache ihm geeint
Horch daunpf erdröhnt der Hammer in der Werkſtatt

Hell wird die a durch den Sommer klingen
Still ſchafft des Weibes Sinn an Herd und Wiege
Mein Volk du mit der treuen ſchwiel gen Hand
Dein Luther hat dir in den Staub hinein
Das Lied geſungen von dem Gottesdienſt
Den du in deiner Werktagsarbeit tuſt
Und daß je treuer du die Hände regſt
Dir feſter auch die Seele drinnen wird
Für unſres Gottes ew ges Himmelreich
Daran gedenke wenn dir jetzt die Knie
In ſchwerer Mühe einmal zittern wollen
Und danke dem der mit der heil gen Loſung
Aus Knechtſchaft dir den Weg zur Freiheit wies

Und wenn der Herrgott dir zu eigen gab
Ein Menſchenherz und liebe Kinderlein
Dann iſt dir Allergrößtes anvertraut
a zu ſtreiten drum zu ſorgen lohnt
Und wenn den Vater rief das Vaterland
Dann gieße Mutter du in Kinderherzen
Die ganze heil ge Glut des Opferſinns
Und laſſet zwiſchen Wacht und Heimatfeuer
Gedanken und Gebete treulich wandern
Daß eure Seelen innigſt ſich verſchlingen
So hat der Martin Luther es gewollt
Als er getroſt den Zwang des Kloſters brach
Und ſich die Bora nahm zum Ehgemahl

Und wir die wir im ſcharfen klaren ch
Der Wiſſenſchaft nach Wahrheit ürfen
Wie könnten wir des Mannes je vergeſſen
Der mehr als er geahnt durch ſeinen Glauben
Der Wiſſenſchaft die Bahnen frei gemacht
Erlebet Gott im tiefſten Herzensgrund
Und dann laßt euern Geiſt die Flügel regen
Wie er es will was Menſchenhand eng
Kann Menſchenhand getroſt in Stücke ſchlan
Das Glauben und das Wiſſen nein nicht Feind
Als Brüder ſollen ſie beiſammen ſein
Vor allem eins aus Schutt und Staub ließ Luther
Des Geiſtes Tempel leuchtend auferſtehn
Das Evangelium vom ew gen Vater
Der ſich in Jeſus gnädig zu uns neigt

Das war die heil ge Macht die einſt den Büßer
Zum Reformator uümſchuf damit hat er
Jn grimmem Zorn der Feinde Burg berannt
Damit gefochten wider r und Bauer
Damit getrotzt dem Teufel und dem Tod
Das hat die Bibel deutſchend er barmherzig
Als Licht hineingetragen in das letzte Haus
Auf du und du hat kühnlich gegenüber
Den Menſchen und den Herrgott er geſtellt
Und was den Chriſtus ihm nicht treiben wollte
Ob Schrift ob Kirchenlehre das zerbrach er
So lerne du mein Volk von deinem Luther
Was es um freien ſtarken Herzensglauben
Was es um Kraft und Glut der Seele ſei
Jn Demut und Vertrauen ſtell den Ew gen
Allzeit hinein in deiner Seele NotDoch e von niemandem dir dein Gewiſſen

Verknechten je das iſt des Frei n nicht wert
Soweit nach Wahrheit und nach Freiheit dürſten
Die Menſchengeiſter auſ dem Erdenrund
Soweit erkling in tauſend Jahren noch
Das trotz ge Wort des beſten deutſchen Mannes
Macht mit mir was ihr wollt hier ſtehe ich

Jch kann nicht anders Herrgott hilf mir t

Stadttheater

Götterdämmerung

in 3 Aufzügen von Richard Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven Muſikaliſche

Leitung Hermann Hans Wetzzler
Halle 17 Februar

Der Heldengefang von Siegfried und Brünhilde der vor
kurzem mit der Siegfried Aufführung verheißungsvoll
fortgeſetzt worden war fand diesmal einen bin de
deſſen Beurteilung man um des Ausdrucks willen in einige
Verlegenheit gerät Wohl hörte man von der Bühne herab
eine ganze Anzahl tüchtiger geſanglicher Leiſtungen wohl
waren offenbar alle Sänger und Sängerinnen mit ehrlichſtem
Bemühen für die gute Sache tätig aber dennoch fehlte der
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Eine deutſch amerikaniſche Stimme

T V Newyork 17 Februar Jn einer Beſprechung
des bevorſtehenden 18 Februar ſchreibt die Rewyorker
Staatszeitung Die Engländer ſind bisher ſtets für mu
tige Leute gehalten worden ſie benehmen ſich aber auf
ureigenſtem Gebiete dem Kriege zur See wie Feig
linge Erſt verſtecken ſie ihren ſtolzen UnionJack dann be
malen ſie ihre Handelsſchiffe mit den Farben kleiner neu
traler Staaten obgleich ſie doch von der meerbeherrſchenden
engliſchen Kriegsmarine geſchützt ſind und ſchließlich er
klären ſie im Verfolg echter Vogelſtraußpolitik daß ſie
gar keine Angſt zu haben brauchten da ja die
Blockadeverkündigung durch die deutſche Admiralität leeres
Blech ſei Auch wir erwarten nicht daß ſich am 18 Februar
ſofott eine Tat ereignen werde die die Welt in Staunen
ſetzt doch haben wir zu viel von der deutſchen Marine ge
ſehen um nicht zu wiſſen daß ſie das durchſetzt was ſie will

Italiens freundſchaftliche Vorſtellungen in Verlin

e B Rom 17 Febr Die Tribuna erfährt aus Berlin
die italieniſche Regierung habe bei der deutſchen Regierung
einen gleichen Schritt getan wie die Vereinigten Staaten
wegen der Blockade der engliſchen Küſte Der Schritt der
in der Form einer einfachen Mitteilung erfolgte die in
freundſchaftlichſtem Tone gehalten ſei werde in den deutſchen
diplomatiſchen Kreiſen die beſte Aufnahme finden da man
anerkenne daß er wohlbegründet ſei Es handle ſich nicht um
einen formellen Schritt ſondern einzig um freundſchaftliche
Vorſtellungen in denen die italieniſche Regierung ihren
Standpunkt hinſichtlich des Völkerrechts darlegt und Auf
klärung von ſeiten der deutſchen Regierung veranlaſſen
möchte Bezüglich der nicht effektiven Blockade vertrete ſie
denſelben Standpunkt wie die amerikaniſche Regierung

m

Oſtpreußen vom Feinde frei
WTB Königsberg 17 Febr Heute nachmittag iſt auf

dem hieſigen Oberpräſidium folgendes Telegramm des Kaiſers
eingetroffen

Die Ruſſen vernichtend geſchlagen Unſer liebes Oſt
preußen vom Feinde frei Wilhelm
Die ruſſiſche Front in der Buhowing durchhrochen

WIB Köln 17 Februar Die Kölniſche Jeitung mel
det aus Bukareſt Jn überaus heftigen Kämpfen gewinnen
die verbündeten Truppen in der Bukowina immer mehr
Boden Die Ruſſen mit Einſchluß des Generalgouverneurs
Ewreinow verließen Czernowitz und ziehen ihre Truppen
aus allen Befeſtigungen zurück Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen ſollen die ruſſiſche Front durchbrochen und den Pruth
überſchritten haben und in Galizien bis Snyatin vorge
drungen ſein Die Lage des linken ruſſiſchen Flügels ſoll
verzweifelt ſein

Die Kuſſen von der rumäniſchen Grenze abgedrängt
Daily Ehronicle meldet von der bukowiniſchen Grenze

Den deutſchen und öſterreichiſchen Truppen gelang über
raſchenderweiſe der Uebergang über den Serethfluß Die
ruſſiſche Front bei Czernowitz wird heftig angegriffen Der
Rückzug nach Rumänien hin iſt den Ruſſen jetzt abgeſchnitten
Die Schlacht dauert fort

Ruſſiſche Vorber itungen zur Ränmung Lembergs

e B Wien 18 Febr Nach den letzten Mitteilungen die
hieſige galiziſche Flüchtlinge aus Lemberg erhielten wurden
die dort befindlichen Finanzinſtitute von dem dortigen Gou
verneur aufgefordert die Kaſſen ihrer Jnſtitute nach Kiew zu
ſchaffen Die meiſten Verwundetenlazarette wurden geleert
und die dort beſchäftigten Zivilärzte verabſchiedet

Ernennungen in der öſterreichiſchen Armee
VTB Wien 17 Februar Das Armeeverordnungsblatt

veröffentlicht zahlreiche Beförderungen von Offizieren zahl
reicher Waffengattungen U a ſind ernannt worden der

Aufführung jener geſchloſſene Eindruck den Wagner zur
Vorausſetzung für die Würdigung ſeines Kunſtwerkes mit
Recht erhoben hat Man gewann vielmehr den Eindruck
eines als Ganzes noch nicht genügend riſten Theater
abends für den zu wenig Bühnenproben ſtattgefunden
haben ſo daß das Zuſammenwirken von Bühne und Orcheſter
noch nicht den wünſchenswerten Fluß zeigt mehrfache Un
ſtimmigkeiten z B im 1 Akte Das Orcheſter war über
haupt im 1 Akte durchaus nicht auf der Höhe im 2 wurde
es dann beſſer um im 3 Akte mit der Trauermuſik anläßlich
von Siegfrieds Tod wieder eine recht ſchwache Gabe zu ver
abreichen Von dem ungeheueren Schmerze der alsbald
jedes andere Gefühl vernichtend zum Hörer ſprechen muß
war da kaum etwas zu verſpüren

Suſanna Stolz hatte durch rote Zettel um Nachſicht
wegen Jndispoſition bitten lag was einen weiteren
Schatten auf den Abend warf elbſtverſtändlich hatte die
Tapferkeit mit der die Sängerin ſich trotz ihrer beſonders
ſtarken Jndispoſition für die Ermöglichung der Vorſtellung
einſetzte hohen moraliſchen Wert aber eine Kritik der künſt
leriſchen Seite dieſes Opfers verbietet ſich von ſelbſt Ja
im Jntereſſe ihrer Stimme ſollte die Künſtlerin derartigen
Mut künftig lieber vermeiden Rupert Gogl bewährte da
gegen als Siegfried von neuem kraff durchhaltende vorzüg
liche Stimmqualitäten führte ſeinen Helden auch darſtelle
riſch bis zum Schluſſe ſehr erfolgreich durch Franz
Schwarz bot einen charakteriſtiſchen Hagen von mächtigem
Organ deſſen Haß gegen Siegfried allerdings diaboliſcher
hätte ſein dürfen Erna Fiebiger war eine klangfreudige
Guderun während Viktor Erik van Horſt ſeinem Gunther
durch friſchen Ton viel Sympathiew erwarb Theo Raven
führte die Alberichepiſode ganz im Wagnerſchen Sinne durch
und Frida Gollmer als Waltraute zeigte wiederum
daß ihre Geſangskunſt in ſtändiger erfreulicher Entwickelung
vorwärtsſchreitet Sie hatte W an dem im übrigen von
Alice von Boer und Steffi Pfeffer Teutſch recht
ſchön gaungenen RheintöchterTerzett regen Anteil

Der Mannenchor im zweiten Akte gelang das ſei gern
anerkannt beſonders gut ſo daß die Vorſtellung eine Reihe

Oberleutnant Erzherzog Karl Albrecht zum ann derFeldmarſchalleutnant Kuk Felungeton enden Krakau
Feldzeugmeiſter Feldmarſchalleutnant Freiherr v Kirch

r Zum General der Jnfanterie und vier Generalmajore
zu Feldmarſchalleutnants

Wachſende Spannung zwiſchen Japan und China

T V Nürnberg 17 Februar Wie der Nürnberger
Zeitung aus Stockholm gemeldet wird nimmt die Span
nung zwiſchen Japan und China zu Alle heerespflichtigen
Japaner ſeien telegraphiſch einberufen worden

T V Peking 17 Februar Die Antwort der chineſi
ſchen Regierung an Japan hat in Tokio nicht befriedigt was
im übrigen von informierten Kreiſen vorausgeſehen worden
iſt Japan hat erklärt daß es unter keinen Umſtänden in
eine Verſchleppungspolitik einwilligen würde und nicht be
abſichtige die Verhandlungen bis nach Beendigung des euro
päiſchen Krieges hinziehen zu laſſen und ſie dadurch gewiſſer
maßen vom Ausfall der Kämpfe zwiſchen dem Dreiverband
und den Zentralmächten abhängig zu machen Die japaniſche
Regierung beſteht auf ſofortiger Annahme ihrer Forde
rungen Erſt wenn Japan ſichere Fauſtpfänder in der Hand
habe könne eine Diskuſſion über Einzelheiten nach den
Wünſchen Chinas begonnen werden Nur in der Schantung
frage ſcheint Japan zu einigem Entgegenkommen bereit zu
ſein

Der japaniſche Geſchäftsträger in Peking hat täglich
ſtundenlange Beſprechungen mit Yuanſchikai und Mitgliedern
der chineſiſchen Regierung Die Haltung des Präſidenten
iſt eine äußerſt geſchickte er läßt in den offiziellen chineſiſchen
Berichten die ganze Kriſis ſo behandeln als ob ſie neben
ſächliche Bedeutung habe und durchaus keine Lebensfrage
für China bilde Tatſächlich iſt angeſichts der natürlichen
Gleichgültigkeit der Chineſen gegenüber Dingen der äußeren
Politik die beabſichtigte Wirkung bereits eingetreten und
die anfängliche Erregung der Bevölkerung iſt im Schwinden
begriffen Eine Kriegsmöglichkeit zwiſchen beiden Staaten
wird hier für völlig ausgeſchloſſen erklärt da China ſich in
keiner Hinſicht dem Vorgehen Japans ernſtlich widerſetzen
könne Höchſtens dürfte es zu dem hinlänglich bekannten
viplomatiſchen Proteſte kommen Die Verſuche verſchiedener
in Peking befindlicher Vertreter auswärtiger Großmächte
der chineſiſchen Regierung den Rücken zu ſtärken und ſie zu
einem beſtimmteren Auftreten gegen Japan zu veranlaſſen
ſind von China umgehend abgelehnt worden

t

Schwere englſſche Berluſte am Suezkanal

c B Mailand 18 Febr Nach arabiſchen Meldungen
haben die Engländer in den Kämpfen am Suezkanal vom
2 und 3 Februar 2700 Tote verloren nämlich 2090 indiſche
500 ägyptiſche und 200 engliſche Soldaten Nach engliſchen
e zählten ſie 500 türkiſche Tote und machten 700 Ge
angene

Beilegung des griechiſch türkiſchen Konflikts

e B Konſtantinopel 18 Febr Der griechiſchtürkiſche
Konflikt in der Angelegenheit des Marineattachés Kriezis iſt
durch Verſtändigung zwiſchen der Pforte und der griechiſchen
Regierung der vollkommenen Beilegung zugeführt worden
Soeben hat der Polizeipräſident von S die grie
chiſche Geſandtſchaft beſucht um ſein Bedauern über den Vor
fall auszuſprechen Ein amtliches Communiqué wird er
wartet womit der Fall als erledigt anzuſehen iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Fliegerbombardement von Verdun

T U Paris 17 Februar Die hieſigen Blätker er
e ausführliche Berichte in denen die Schrecken des Bom

ardements von Verdun durch deutſche Flieger geſchildert
wurden jedoch iſt ihre Veröffentlichung von der Zenſur ſo
fort unterdrückt worden

General Pau ohne ruſſiſches Kommando

T V Athen 17 Februar Der hier auf der Durchreiſe
nach Rußland weilende General Pa u bedarf wie verlautet
wegen ſeines Alters und infolge der durchgemachten Anſtren
gungen an der Weſtfront der Erholung deshalb gehe er in
einer Miſſion ohne beſonderen Auftrag nach Rußland wo
er im Hauptquartier die Stellung eines lieben Kriegsge
fährten einnehmen wird

Starke Widerſtände gegen Bothas Politik

VIB Amſterdam 18 Febr Nieuws van den Dag
berichtet nach dem ſüdafrikaniſchen Blatt Volksſtem daß
der Krieg den Parteiſtreit in Südafrika auf die Spitze ge
trieben habe Jm Provinzialparlament von Transvaal wur
den im letzten Monat von den Mitgliedern der Arbeiterpartei
ſehr ſcharfe Worte gegen Botha und gegen die britiſche Re
gierung gerichtet Hartog hatte ein Vertrauensvotum für
die Regierung in betreff des Krieges und des Aufſtandes ein
gebracht Bunting ſagte in der Debatte Botha und Smuts
hätten das Vertrauen des Volkes unwiederbringlich verloren
Der Redner erklärte im Prinzip für den Aufſtand ſei
obwohl er bewaffneten Widerſtand nicht billige Die Recht
fertigung eines Aufſtandes beruhe ſtets auf dem Erfolg
Wenn der Aufſtand geglückt wäre ſo wäre das Volk jetzt frei
Die Engländer würden im gleichen Falle auch angegriffen
haben Hartogs Antrag wurde nur mit 16 Stimmen gegen
10 Stimmen angenommen Es iſt ſehr bemerkenswert wird
hinzugefügt daß die Arbeiterpartei mehr auf ſeiten Hertzogs
als Bothas iſt Man erwartet daß bei den nächſten lendie Bothapartei und die vritiſche unioniſtiſche Partei ver
lieren dagegen die Hertzogpartei und die Arbeiterpartei
gewinnen werden

Das Reuterſche Bureau meldet aus Darſghurg Der
Miniſter Sir mas Watt erklärte in einer
vie egierung beabſichtige nicht die ſtrengſten Maßregeln

gegen die Mitläufer der en Der
zu tun zu gnke dem Scharfrichter vi n ſei ihm un

nterredung

ſympathiſch Die Führer der Aufſtänd tſchen nHochverrats verfolgt werden Es ſeien nlich 200 bis
300 Führer e Wohlhabenden gleichviel ob ſie Führer
ſeien oder nicht ſollten jedenfalls ihr geſamtes Eigentum ver
lieren Der Miniſter meinte der Krieg gegen utſchSüd
e vufr in i halben re en et G ſein aber

n müſſe den Krieg wenn es notwen ei ſe uhinaus führen s ſel ſern auf gahe
Wenn die ſüdafrikaniſche Regierung dieſe Drohung aus

führt dann ſchafft ſie ſich eine ſo große Anzahl Todfeinde
daß der nächſte Aufſtand ernſter wird

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes

Berlin den 17 Februar 1915
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

ſetzte heute die Beratung der ſozialen Kriegsfürſorge in Ver
bindung mit dem Geſetzentwurf über

Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände fort

Ein Kommiſſionsmitglied ſprach das Einverſtändnis mit
den Maßnahmen der Staatsregierung auf dem Gebiete der
ſozialen Kriegsfürſorge aus Er beſprach die Frage der Fami
lienunterſtützungen bei denen die Kreisausſchüſſe als ent
ſcheidende Behörden ſich unzweifelhaft bewährt hätten trotz
dem divergente Entſcheidungen in benachbarten Bezirken ſich
nicht völlig hätten vermeiden laſſen

Ein anderer Abgeordneter ſprach ſeine Freude über die
den Berliner Gemeindebehörden für ihre ſoziale Kriegsfür
ſorge geſpendete Anerkennung aus übrigens ſei die Leiſtungsfähigkeit Berlins keine Unerſchöpfliche der Kommunalzuſchlag

zu der Staatsſteuer werde in Berlin ſehr erhöht werden Der
Redner beſprach dann die
Fürſorge für die Kriegsinvaliden und ihre Hinterbliebenen
bemängelte die Niedrigkeit der dabei gezahlten Bezüge und
forderte ihre Erhöhung er erwartete von der Staatsregie
rung daß ſie über die Reichsfürſorge hinaus eingreife und
vor allem Einrichtungen ſchaffe die es ermöglichten daß die
Kriegsinvaliden und die Kriegswitwen nach Beendigung des
Krieges ihren Erwerb fänden

Der Finanzminiſter geſtand zu daß die ausreichende
Fürſorge für die Kriegsverletzten eine dringende
ſei es ſeien für die Heilung die umfaſſendſten Maßnahmen
getroffen auch dahingehend daß über die Lazarettbehandlung
hinaus Spezialbehandlung ſtattfinden könne Notwendigen
Berufsveränderungen und etwa verminderter Arbeitsfähig
keit gegenüber ſolle helfend eingegriffen werden

Ein weiteres Kommiſſionsmitglied trat dafür ein da
eine erhebliche Erweiterung derjenigen kommunalen Zwecke
ſtattfinden ſolle für die aus dem 110 Millionen Fonds Zu
wendungen gemacht werden ſollen Jnsbeſondere müßten
daraus Ausgaben beſtritten werden die über die bisherigen
Ausgaben für die Kriegswohlfahrtspflege hinaus gingen
Man müſſe ferner die Nationalſtiftung für die Hinterblie
benen aus Staatsmitteln reichlich dotieren

Der Miniſter des Jnnern ging auf eine Reihe von An
regungen aus der Kommiſſion ein Wenn geſagt ſei daß
den Gemeinden zwei Drittel ihrer Kriegslaſten abgenommen
würden ſo ſtütze ſich das auf die Berechnung vom Dezember
Es dürfe natürlich nicht zu viel verlangt werden Wenn das
Geſetz feſtſtelle daß für Ausgaben Erſatz eintrete die überdie bisherigen Ausgaben hinausgingen ſo ſei damit emeint
das Verhältnis zu den Friedensausgaben nicht das t
nis zu den bisherigen Kriegsausgaben

Die Arbeitsnachweiſe hätten ſich bisher gut bewährt und
man werde daran denken können ſie weiterhin zu pflegen und
auszubauen Eingehend auf die

Frage der Hinterbliebenenfürſorge
betonte der Miniſter daß hier die Nationalſtiftung an deren
Spitze er ſtehe helfend einzugreifen beſtimmt ſei Perſönlich
ſtimme er einer möglichſt weitgehenden Jnvalidenfürſorge zu
Es werde die Aufgabe vielleicht dahin gehen mit den vor
handenen Verbänden zuſammenzuarbeiten und an Einrich
tungen anzuknüpfen die ſchon da ſeien

Ein weiteres Kommiſſionsmitglied führte aus die erfolg
reiche Tätigkeit der Mietsämter werde zuweilen behindert
durch das

Fehlen des Verhandlungszwanges

Urteile beſonders Räumungsurteile dürften für die Dauer
des Krieges bei ſolchen Witwen deren Mann gefallen ſei
nicht vollſtreckt werden Wehrfrauen und Witwen dürften
nicht unterſchiedlich durch die Juſtizorgane behandelt werden
Köln Düſſeldorf Aachen Dortmund u a könnten mit Berlin
unter Berückſichtigung der Steuerkraft einen Vergleich in der
Kriegsfürſorge wohl aushalten Der zentraliſierte Arbeits
nachweis habe im Weſten während des Krieges gut gewirkt
Die Arbeitsloſigkeit ſei dank der gutgehenden Induſtrie faſt
völlig beſeitigt Ein Nachweis der Arbeit müſſe auch für die
W geheilt entlaſſenen Verwundeten ins Auge gefaßt
werden

Ein Abgeordneter bat noch den Miniſter des Jnnern
die Verordnungen und Verfügungen über die Kriegsfürſorge
zuſammenſtellen und ſie in einer ausreichenden Zahl den Ge
meindebehörden zugehen zu laſſen

n ſeinem Schlußwort gab der Berichterſtatter einen
Rückblick auf die hisherigen Verhandlungen und ſtellte als
einſtimmigen Wunſch der Kommiſſion feſt daß bei Zumeſſung
der Familienunterſtützung der Kriegsteilnehmer nicht mecha
niſch verfahren werden ſolle daß ferner die Arbeitsnachweiſe
weiter ausgebaut und über die Kriegszeit hinaus nutzbar
gemacht werden ſollen daß weiter die Mietsunterſtützungen
auch den Jntereſſen der Hausbeſitzer dienen ſollen und daß
endlich eine Nachprüfung und Ergänzung der Vorſchriften
über die Mietseinigungsämter eintreten ſolle

Der Geſetzentwurf über Beihilfen zu Kriegswoh
ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände wurde hier
auf einſtimmig angenommenen wutte in die Erörterung des dritten Punktes
des Veratungsplanes Belagerungszuſtand und Be kung
der Preßfreiheit eingetreten Die Beſprechung wurde be
gonnen und wird vorausſichtlich morgen beendet werden
Ueber ihren Jnhalt ſoll zuſammenhängend berichtet e
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V ortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckeigenen Teil für Provinzialnachrichten wälhn Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſm J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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ſchriften unter B R 6175 an Rud
Moſſe Brüderſtraße 4

witt guter

nhala
TheaterS Aufführungenkuſadiff mal

Wiener Operette v Edm Eysler

W
r u

RassigeTZucht

l arten W IIBach Aufführung
in der Pauluskirche

Sonntag den 21 Februar abends s Uhr
Kantaten Ich hab in Gottes Herz und Sinn

Alles nur nach Gottes Willen
Wer nur den lieben Gott lässt walten

Karten zu S Pfg bei H Hothan
Kranken u Bogrädniskasse d Kaufmännisehen Vereins

Halle a SVersicherungs verein auf Gegenseitigkeit Ersatzkasse
Am Diensteg den 23 März 1915 abends 8 Uhr findet im Heimdes Raufm Vereins gr Virichstrasse 10 die diesjährige General

vrersammlung mit folgender Tagesordnung statt
a Entgegennahme der Jahresrechnung und Entlestung des Vor

standes und Aufsichtsratesb Beschlussfassung über eingebrachte Anträge

c Wahl des Vorstandes des Aufsichtsrates und der Ersatzmänner
d Abänderung der Satzung nachträgliche Genehmigung des ab

geänderten S 14 Abs 1
e Sonstiges

Um zahlreiches Erscheinen der Mitgheder wird dringend gebeten
Halle a S den 16 Februar 1915

Der Vorstand
H Wähmer L Patzer

Väter Mütter Frauen BrauteSchutze kure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henke s Schutzmittel
pofſtbrief 25 Pfgolg verbürgt Generalvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
n 10 I Fernſprecher 8141

ß e

1000e Anerkennungen

Wir haben eine Reihe
gebrauchter ſehr billigerR ſeltene
Gebr Grunsfoeld

Julius Kühnſtraße 6
Telephon 1087

Offene Stellen
Männliche

Einige tüchtige gewiſſenhafteKorrespondenten
Maſchinenſchreiber Jdeah ſowie

Buchhalter
per bald von größer Schuhfabrik geſucht Ausführl
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und des aber
Eintritttermins erb unter G 1844 an die Exp d Ztg

Reiche Auswohl
eee eeneeeeeeTPreiswerte Massanfertigung

onfirmanden Kleider
2ee eseeeeeeeeeeegeg e

von 25 Mk an
Gute Verarbeitung

Bruno Freytfaq Halle a S

Insenieur Akademie 2
Wismar Ostsee

Kuitarteehnite
o

Unterrieht
J

Neue

Segen

Volle Garantie

neue FeurichP
1 in Nußbaum und 3 in Schwarz verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten

Mehrere geſpielte Pianos außergewöhnlich preiswert

B Döll Halle a d Gr Ulrichſtraße 33/34

Sianinos

x
dayr Mah

Huste NMieht

empfiehlt in nur bester Güte

Rober Schirmer Mansfeſderstrasse 43

wer ndneum Jllaſtriorte Zeitung

N Viertelſ M4 jedes Heſt 65 Pf

Kriegsſahrgang 9n s

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil

I dert in fortlaufender Dar
i ſtellung die Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle

Althee
Honig

obere Leipzigerstr 72

für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Rundſchrift Stenographie u a liefertHallische Sohreihstuhe
Gemeinnütziges Unternehmen

Bureauarbeit auf

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Hand und Maſchine Vewielfaligungen

Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
Stunden und Tage auch ins Haus

Fernſprecher 8032

ohne KopfSchellfiſch

Erſtklaſſ Buchhalter
in ungekünd Stellung 30 Jahre alt militärfrei im Bankfachlernt langjähr 1 Buchhalter u Einzelprokuriſt einer G, wünſche

Kleler Sprotten

Esset Seeſische
ſchonet die Fleiſchvorräte

faſt täglich ein 100 Ztr Waggon friſcheſte
Ware billigſte Preiſe

Rordſee
Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1271 u 1275

Prachtvolle grüne Heringe

Seelachs ne Kopf nd 35 5 Kabehjan e Seriund e
Atund ,5 Karbonoden

Seeforellen Pfund 2 Flußlachs im nen 55 i Puialität Kalifettseifen r

Lebende Schleie Karpfen Aale S Fxkeinwollenekehte Kieſer Schſeſdüeknge 105 Flaneil Hemden
Kiſte mit 22/24 Stück R Flanell Hos enHochfeine Ostseesprotten Kiſte ca 1 Pfd e 3 empfiehlt

do do Kiſte es 21 Pf S B vierten

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er z
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmucke

I Probe Nummer koſtenlos durch
ſede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags Fy
Anſtalt in Siuttgari

Ton Kobot
Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43

Gegr 1793 Tel 1691
empf in altbekannt Qualität
Mernseſten Samlerseen

Pfund I
Pfund 55

r TTTD es

m Aen engetrotten

Kiſte ca 1 Militär
sehr preiswert

Pfund e

5 zu verändern nur ſichere Stellung in angeſehenem Hauſe Prima
2 r renzes Offerten unter N 696 an Haaſenſtein

ogler HalleS

rei LehrlingeOberkellner
mit guten Schulzeugniſſen

auf Rechnung z bald Antritt Zu

J Das echte

Hintze Blitzblank
hat die größte Reinigungskraft

H Schnee Nachfolg
Halle a Gr Steinstrasse 84

PF Vermietungen V

Möbl Zimmer
bill zu verm Hallorenſtr 1 lſinden Aufnahme

Tüchtige Schloſſer A Huth Co
und Schmiede Halle a S

ei hohem Verdienſt in dauern
Stellung geſuchtAkt Geſ fur Eſenbahn und Sohn achtbarer Eltern

Militär Bedarf in Weimar Lehrling
Aelterer ſelbſtändig ar beitender n sKlempuer Max 2

und Inftallateur Halle a r u
sSgler Mittelſtr 2

Lehrling
Schulbildung ſuch

Laufburſche
Ludwig Hofstetter

a
IIIr

T

ſofort geſuchte
Buchhandlung Poſtſtr 15

Gute Pension
finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe

Dorotheenſtraße 4 part
4 Kauſgesuene V

Pfandscheine
auf Grillanten
und Edelſteine

4 e i u ar vt Näh Angabenan die Exped d Zig

Altes Metall

Fürſtlich Stolhergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſernr Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten grätis
Jall Cersimerung Cegen Ungerieler

Mevyer Wer 18 ptre e 3418 ung von Reſſng Kupfer Zink Zinn Vautt
ung er unter Garautie Ferdinand Haassen eZahlung nach Erfolg Metallgießerei Barfüß

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Freitag den 19 Februar 1915
154 rßellung im Ab 2 Viertel

Einmanges Gaſtſpiel der Königl
Hofopernſängerin

Mafalda Salvatini
von der Hofoper in Berlin

Garmen
Oper in 4 Akt Text nach Prosper
Mérimés gleichnahmige Novelle von
H Wailhac und L Halevy Muſik
v Georges Bizet Spielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven WMuſikaliſche

Leitung Hermann Hans Wezzler
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Opern Preiſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend den 20 Februar 1915

Anfang 7 Uhr
155 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
Jn neuer Jnſzeniernng

Die Nibslungen
III Abteilung

Kriemhbilds Rache
Ein Trauerſpiel in 5 Akten von

Friedrich Hebbel

mZ mThalia Sälo
Sonntag den 21 Februar

abends 8 Uhr
1 Vaterländiſcher Abend
von Mitgliedern des Stadttheaters

Vorträge und Lieder
Der Seekrieg gegen England

Lichtbildervortrag von Rechtsanwalt
Wolfgang Herzfeld

Kurmärker und Picarde
Genrebild mit Geſang v L Schneider

Karten Mk 55 bis 55 an der
Kaſſe des Stadttheaters und in den
bekannte ten Zigarrengeſchäften

Achtung
Grüne Heringe Pfd 15Seelachs ohne Kopf 28

Kabliau 36Koteletten r 42Jütl Angelſchellſiſch 55
Auſternſiſch Kotelett r 12
Lebende Spiegelkarpfen 95
Leb Schleie j Größ 125
Lebende Aale 135Kiſte Vücklinge 1052 Z Bis Kiſte Sprotten F
G Sohnabel

nur Bernbur erſtraße 17
Fernruf 2728

H Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

stes Spezialgeschäft für gute
Steumpfwaren und Trikotagen

Sehr großer PoſtenWilllärſſeſeln veſehu

MilitärSchnürſchuhe
noch ſehr gut erhalten

MilitärHoſen
gereinigt teilweiſe wie neu

ſehr preiswert

Ein u Verkaufs Haus

22 Schülershof 2
dicht am Warkt

GrudeHeizofen
faſt neu billig zu verkaufen

Baensch Marktplatz 23
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden

können

olhs haftee Hallen

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

Alte Promenade Reit
bahn

Woritzzwinger

Vor dem Steintor
Walhalla

Sämtliche Hallen ſind geöffnet von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht

III

IV

Kaffee

Ant zu 8 Pfs
Fleiſchbrühe eelterwaſſer Wie oder
Limonade as
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben

L Barthdem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
ſowie bei Herrn

Leipzigerſtr 30 und bei

Müller Salhzgrafenſtr 2 zu haben
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